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Gu t e n Mo r g e n !

IHRE NICOLE PÄTZOLD

Ich schlafe gern, viel und am liebsten
auch durch. Da aber gerade direkt
gegenüber meiner Wohnung das
Dach eines Mehrfamilienhauses er-
neuert wird, ist mein Schlaf Ein-
schränkungen unterzogen. Die Her-
ren beginnen in aller Früh dieBauar-
beiten, und das am liebsten mit Mu-
sik. Die Krönung bot sich mir aber in
der Nacht auf Montag. Da arbeitete
zwarniemandmehr,aberdieWerbe-
plane am Baugerüst schlug massiv
Alarm. Hilfe nahte: Polizei und Feu-
erwehr rückten an, meinen nächtli-
chen Schlaf zu retten – erfolglos.
Bald löste sich diePlanewieder. Zu-
dem gingen morgens pünktlich wie
immer die Bauarbeiten weiter.

REUTERSHAGEN Auf der Hamburger
Straße zwischen Heinrich-Schütz- und
Tschaikowskistraße sind gestern am
frühen Abend mehrere Autos ineinan-
dergekracht. In Richtung Innenstadt
gab es infolge Behinderungen. anax

Polizei undFeuerwehr klärendieSituation.
FOTO: ANAX

LOKALREDAKTION

Bergstraße 10, 18057 Rostock

HabenSieFragenzu IhremAbonnement
oder der Zeitungszustellung?
Telefon 0381/49 11 68 733
Telefax 0385/63 78 83 35
E-Mail abo@nnn.de

MöchtenSie eine Kleinanzeige
aufgeben?
Telefon 0381/49 11 68 766
Telefax 0385/63 78 84 55
E-Mail anzeigen@nnn.de

Haben Sie Fragen an die Redaktion oder
Tipps für eineGeschichte?
Telefon 03 81/ 49 11 68 706
Fax-Nummer 03 81/ 49 11 68 705
E-Mail nnn@nnn.de

Im Internet unter http://www.nnn.de

ROSTOCK DerAustritt vonRalf Grabow
aus der FDP-Fraktion hat bei den Libe-
ralen Empörung ausgelöst. Seine ehe-
maligen Parteifreunde fordern von ihm
die Rückgabe seines Bürgerschaftsman-
dats. Der Ex-Liberale hatte angekün-
digt, zur Not als freies Mitglied in der
Gemeindevertretung verbleiben zu
wollenoder sich einer anderenFraktion
anzuschließen. Damit würde die FDP
mit nur noch drei Mitgliedern ihren
Fraktionsstatus und somit sämtliche

Posten inAusschüssenundAufsichtsrä-
ten verlieren. Darüber hinaus hätte sie
keinen Anspruch mehr auf ihr Bürger-
schaftsbüro mit zwei Mitarbeitern.
„Grabowmuss das Mandat zurückge-

ben, um den Weg für eine Neuregelung
frei zu machen“, sagt Fraktionschef Dr.
Ulrich Seidel, der gleichzeitig vonMiss-
brauch spricht. Schließlich habe die
FDP und nicht Ralf Grabow dasMandat
von den Wählern erhalten. Dieser sei
vielmehr erst vor acht Wochen als Er-

Liberale fühlen sich vom Ex-Parteifreund betrogen und werfen ihm persönliche Motive vor

satz fürdieumgezogeneYvonneFriede-
rich in die Bürgerschaft nachgerückt.
„Vielfältige Äußerungen seinerseits

zeigen, dass persönliche Interessen und
Auseinandersetzungen, nicht politische
Inhalte, der Grund für seinen Austritt
sind“, so Seidel. Grabow hatte seiner al-
ten Partei vorgeworfen, soziale und ge-
sundheitliche Themen vernachlässigt
zu haben. Dem widerspricht Seidel:
„Die FDP hat immer die soziale Markt-
wirtschaft unddieFDP-MVganzbeson-

ders das Soziale politisch stark gewich-
tet.“ Die Fraktionwerde sich kurzfristig
auf einer Klausurtagung über mögliche
organisatorische Regelungen beraten.
Attackenauchvonden JungenLibera-

len Mittleres Mecklenburg: „Es ist of-
fensichtlich, dassHerrGrabowdenVer-
lust seines Landtagsmandates nicht
verwunden hat und nachMöglichkeiten
sucht, wieder ins Schweriner Schloss
einzuziehen“, sagt die Vorsitzende Me-
lanie Manke. tohi

Sie ist halb verfallen, aber noch zu sanieren und könnte künftig als Ausstellungsraum dienen

KRÖPELINER-TOR-

VORSTADT Sie ist komplett
mitGraffiti beschmiert, sieht
moderig aus, als wäre sie ein
Abstelllager für Geräte. Da-
bei ist die steinerne Grabka-
pelle im Lindenpark die letz-
te von ursprünglich 80 ihrer
Art. Dieses historische Zeug-
nis einer Zeit, in der der Park
noch ein Friedhof – der erste
städtische in Rostock – war,
will derVerschönerungs-Ver-
ein erhalten. „Da brennt es
gerade“, sagt derVorsitzende
Hannes Rother.
Er hat Visionen für eine ad-

äquate Nutzung der Kapelle,
will sie der Bevölkerung zu-
gänglich machen. So könne
er sich vorstellen, hier Grab-
platten zu lagern und auszu-
stellen. „Sie müsste auch be-
trieben werden – etwa beim
Tag des offenen Denkmals“,
sagt der Vorsitzende.

Das wiederum würde Zeit
undGeld kosten. Noch hat er
keine Vorstellung davon, wie
viel. Erst vor Kurzem waren
14 Grabmäler für 5000 Euro
restauriert worden. Das Geld
hierfür kamdurch eine Spen-
de der Ospa-Stiftung zusam-
men.DieKapelle ist komplett
mit Grafitti übersät und be-
moost. Um sie zu einer Art
Ausstellungsraum umzu-
wandeln, der von der Rosto-
cker Geschichte Zeugnis ab-
legt, müsste auch die Tür er-
neuert, vielleicht sogar glä-
sern werden.
Was aus der Kapelle wann

werdenkann, ist nochunklar.
Aber Rother und der zweite
Vorsitzende Wolfgang Kien-
ast sind dran, die Verhältnis-
se im Lindenpark zu verbes-
sern. Nicole Pätzold

Professor Wolf-
gang Kienast ist
zweiter Vereinsvor-
sitzender.

KRÖPELINER-TOR-

VORSTADT Ein Dreieck und
ein Zirkel, eingeritzt in einen
Stein, der 1901 gefertigtwur-
de, verraten es. Friedrich
Griese war Hofzimmermeis-
termit einemGeschäft in der
Schnickmannstraße.
Neben ihmwurden imheu-

tigen Lindenpark seine Frau
Marie, die 1947 starb, sein
Sohn Fritz, der 1916 in
Frankreich im Krieg gefallen
ist, und sein jüngstes Kind
Hans-Martin, das 1901 kein
Jahr alt wurde, beerdigt. Sol-
che Geschichten holen Han-
nes Rother, Wolfgang Kien-
ast und die übrigen Mitglie-
der des Verschönerungs-Ver-

eins zu Rostock bei ihrer Ar-
beit wieder zu Tage. „Mir fie-
len schon 1979, als ich aus
Halle herzog, die Verhältnis-
se im Lindenpark auf“, sagt
Kienast.Er istmit seinerFrau
ChristineMerseburg undRo-
ther einer der Initiatoren des
Vereins. Sie wollen den Lin-
denpark und die von einst
tausenden noch erhaltenen
35 Grabmäler bewahren und
den Park nicht verkommen
lassen. Dafür säubern und
restaurieren sie diese mühe-
voll. „Hinter jedem dieser
Steine und hinter jedem die-
ser Namen verbirgt sich eine
Geschichte – eine Lebensge-
schichte“, sagt Rother. nicp

GARTENSTADT/EVERSHAGEN Vermut-
lich bereits zwischen Donnerstag und
Sonntag sind Unbekannte in vier Einfa-
milienhäuser in der Gartenstadt sowie
in Evershagen eingedrungen. Dabei
nutzten die Tatverdächtigen in drei Fäl-
len die längere Abwesenheit der Eigen-
tümer. Die Diebe hatten sich mit Hilfe
von Bohrungen durch die Terrassentü-
ren und durch Aufdrücken eines Fens-
ters Zugang zu den Häusern verschafft.
Gestohlen wurden nach bisherigen Er-
kenntnissen unter anderem Schmuck,
eineMusikanlage undBargeld. In einem
Fall versuchten die Diebe in ein Haus
einzudringen, während die Eigentümer
schliefen. Hier scheiterten sie, da die
Tür von innen mit einem abschließba-
ren Griff versehen war. NNN

ROSTOCK Rostock Business wirbt ge-
meinsam mit dem Wind Energy Net-
work Rostock auf der Kongressmesse
Ewea Offshore in Amsterdam für die
Offshore-Windenergiebranche. Ziel ist
es, für weitere Ansiedlungen und Ex-
pansionen in Rostock und MV im Be-
reich Windenergie zu werben. Mit sie-
ben Partnerunternehmen präsentiert
sich Rostock Business von heute bis
Donnerstag auf der weltgrößten Off-
shore-Messe. Unter anderem wird der
Imagefilm „Windenergie in Mecklen-
burg-Vorpommern“ präsentiert. NNN

Die letzte von 80: Die Grabkapelle ist die einzig übrig gebliebene im Lindenpark. FOTOS: NICP

AmGrabstein der Familie
Griese: Hannes Rother kann
durch sorgfältige Recherche ih-
re Geschichte erzählen.
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Vom 1. bis zum 24. Dezember wollen wir in unseren
täglichen Ausgabenmit Ihrer Hilfe eine ganz besonde-
re Atmosphäre vor dem Fest verbreiten. Senden Sie
uns deshalb ab sofort bitte Ihre weihnachtlichen Rei-

me. Wir freuen uns auf Ihre besinnlichen und fröhli-
chen Gedichte.

KRÖPELINER-TOR-VORSTADT Ein Bä-
ckereifahrzeug ist gestern Morgen im
Neptun-Einkaufscenter aufgebrochen
worden. Nur für knapp 25Minuten hat-
te der Mitarbeiter seinen Lkw in dem
Parkhaus abgestellt. Die Diebe nutzten
genau diese Zeit zwischen 9.50 und
10.15 Uhr und brachen die Beifahrertür
auf. Sie entwendeten aus dem Fahrer-
haus einen fest eingeschraubten Safe, in
dem sich Einnahmen in Höhe vonmeh-
reren hundert Euro befanden. Die Poli-
zei sucht nun Zeugen. NNN
Kontakt: Polizeiinspektion, Telefon 652 62 24,
oder die Internetwache, www.polizei.mvnet.de
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